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Vorwort zur 5. Auflage

Auch die fünfte Auflage soll primär die bewährten Inhalte des Buches auf den aktuellen Stand
von Gesetz, Rechtsprechung und Amtspraxis bringen. Mangels grundlegender materiell-
rechtlicher Änderungen, wie zuletzt durch die Europäische Markenrechtsreform, verschiebt
sich der Fokus auf die intensive Beleuchtung der Rechtsanwendung, inklusive der europäi-
schen Konvergenz sowie die zunehmenden faktischen Einflüsse auf markenrechtliche
Strategien, eine insoweit gleichsam post-juristische Situation wie in der Weltpolitik. Wieder
sollen erkannte Unzulänglich- und Ungenauigkeiten vermieden sowie zielführende Ergän-
zungen und Themen aufgenommen und intensiviert werden, wie praktische und taktische
Tipps im Allgemeinen und insbesondere zu Online-Marketing, Markenführung und Social
Media. Schließlich wurde das komplexe, sehr dynamische Thema der künstlichen Intelligenz
von deren sinnvoller Nutzung bis zu ihren Auswirkungen auf die Wahrnehmung von
Marken an den relevanten Stellen integriert. Daneben habe ich natürlich wieder wertvolle
Anregungen aus Leserschaft und Rezensionen aufgegriffen, soweit sie dem Charakter des
Werkes entsprechen. Der weitgehende Verzicht auf den Abdruck zwar präziser, aber zu
schnelllebiger Links jenseits der Websites hat sich bewährt und wurde beibehalten; konkrete
Quellen findet man besser durch Eingabe passender Suchwörter in eine Suchmaschine, also
etwa Marke, Anmeldung, DPMA, Formular für das Anmeldeformular oder OUI, BGH für die
Entscheidung des BGH in der Sache OUI, und Wahl der passenden Quelle, also der Website
des DPMA bzw. des Bundesgerichtshofes, um den gewünschten – aktuellen – Inhalt zu
sehen.

Trotz der teils sehr guten markenrechtlichen Vorbildung meiner Leserschaft aus diversen
Gebieten der Rechtsanwendung sehe ich weiter davon ab, stärker die feineren Strukturen
und abseitigeren Fragestellungen des Markenrechtes darzustellen. Das bisherige Konzept in
seiner starken Fokussierung auf Strukturen, Grundzüge und praktische Fragestellungen war
das Konzept, das neben anderen Rezipienten auch wissende Leser anziehen konnte, und
bleibt das Konzept, das eine der wenigen Lücken in der markenrechtlichen Literatur besetzen
kann.

Da nichts und niemand frei von Fehlern oder Verbesserungspotential ist und es viele
Perspektiven gibt, freue ich mich immer über Anregungen, Kritik oder Lob unter
bingener@googlemail.com.

Wieder danke ich: Zunächst für jede Inspiration, die mir meine (un)belebte Umgebung in
München, insbesondere die Creative Business Week, und an anderen Orten sowie die
digitale Welt zum Thema Marken und Wahrnehmung bietet – ohne all das würden mir
Anregungen, Denkanstöße und Erkenntnisse fehlen. Außerdem und insbesondere danke ich
von Herzen den Menschen, die zu diesem Werk in verschiedenster Weise beigetragen haben.
Es sind dies alle meine Freunde und Bekannten aus dem Grünen Bereich: Herr Patentanwalt
Sven-Erik Braitmayer, der Vorauflagen akribisch auf Fehler durchgesehen hat, Rechts-
anwältin Dr. Bettina Thalmaier, die mir die Anwaltsperspektive eröffnet sowie meine
Kolleginnen und Kollegen, mit denen ich in stetigem dogmatischem wie praktischem
Austausch stehe und mein inzwischen pensionierter Kollege Günter Rüdiger, dessen
akribische Kompilation der Rechtsprechung meinen Rechtsprechungsfundus proaktiv
bereicherte. Vorsitzende Richterin am BPatG aD Marianne Grabrucker, Frau Dr. Mariam
Schamlu sowie mein ebenfalls pensionierter Kollege Holger Schröder, die immer präsent
waren und an mich glaubten. Schließlich die Teilnehmer meiner Seminare, Kurse und
Vorträge sowie alle Menschen, die durch ihre markenrechtlichen Fragen immer neuen (Er-)
Klärungsbedarf aufdecken und so Inhalte schaffen. Den Kollegen in der Bibliothek des
BPatG danke ich für die angenehme Aura ihrer wohlsortierten Bibliothek. Schließlich und
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vor allem gilt mein Dank meiner Mutter Ursula Bingener für das versierte Korrekturlesen der
Druckfahnen, meinem Mann für den Relaunch der Grafiken, meiner Tochter Carla für
ihren frischen Blick auf das Thema sowie der ganzen Familie, die auch diese Überarbeitung
mit Rat, Tat und Geduld gegenüber den entsprechenden Entbehrungen mitgetragen hat.
Schließlich danke ich dem Verlag C.H.Beck, insbesondere meiner Lektorin Johanna Schley
für die freundliche, kompetente und inspirierende Begleitung und die wieder sehr an-
sprechende Gestaltung.

War die letzte Auflage noch in pandemischer, zauber(berg)hafter Atmosphäre entstanden,
sind wir davon nun (welt)weit entfernt.

München, März 2026 Senta Bingener

Vorwort zur 5. Auflage
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